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Der Hofladen von Ludger Südfeld,
eine der Stationen in der Ried.

man Blumen Franzen mit zigtausend Blumen

und 13.500 Quadratmetern Gewächshausfläche.

Lenkt man von dort seine Schritte nach links

lockt nach 250 Metern ein riesiger roter Apfel

zum Brunnenhof. Hier am Riedbach sorgt Fami-

lie Große-Streuer für frisches Brot und Kuchen

aus der eigenen Backstube. Auf der linken Seite

schimmert das flache Wasser der nahen Fisch-

teiche durch das Gehölz. „In den Waldstücken

der Region sind Steinkauz und Schleiereule hei-

misch“, verrät Herbert Beste vom Naturschutz-

bund der Ortsgruppe Herten. Ganz in der Nähe

befindet sich auch ein spezielles Laichgewässer

für Kröten und Frösche. Fürsorglich-vorsorglich

haben die Naturschützer einen Krötenzaun er-

richtet. „Mehr als 300 Kröten, Grasfröschen und

Molchen können wir jedes Jahr das Leben ret-

ten“, weiß Herbert Beste.

Die schmale Scherlebecker Straße führt

zur nächsten Spargelstation: „Unsere Kunden

kommen aus dem Münsterland und dem ganzen

Ruhrgebiet!“ weiß Heiner Schulte-Scherlebeck.

Inspiriert durch den regen Zulauf organisiert der

Landwirt bis in den Frühsommer auf seinem

malerischen Hof Spargelessen für Gruppen. Und

wer kein Spargelfan ist – ja, gibt's denn das? –,

der kann auf seinem Spaziergang durch die Ried

viele andere Köstlichkeiten probieren. Familie

Schulte-Scherlebeck bietet je nach Saison Honig,

Obst, Gemüse und frische Kräuter an.

Auf der Anhöhe links der Straße, direkt hin-

ter dem Wiesenbach führt ein kleiner Feldweg zu

Auf Spargels  Spuren durch die Ried
Frühlingswege 

Die Tour: Rundwanderweg durch die Ried,

Backumer Straße, Riedstraße,

Scherlebecker Straße, Elper Straße, Länge:

ca. 3,5 km, Laufzeit: ca. 60 bis 90 min

www.spargeldorf-scherlebeck.de

infotipps

Ramona Vauseweh

Was haben Sabine Christiansen, Andrea

Jürgens und „Vater Beimer" aus der Lindenstraße

gemeinsam? Alle drei sind schon in Scherlebeck

gewesen und haben sich Spargel gekauft. 

Aber auch weniger prominente Spazier-

gänger, die sich in die Ried aufmachen, haben

mehr als die idyllische Landschaft im Sinn: Seit

Anfang Mai sprießt im Hertener Norden die be-

liebte weiße Wurzel, der Spargel.

Seitdem der Spargel zunächst in den hei-

mischen Gärten gepflanzt wurde, hat der Appe-

tit auf dieses Gemüse zugenommen. „Der Spar-

gelverzehr liegt inzwischen bei 1,1 Kilo pro

Kopf!“ erzählt uns Bauer Ludger Südfeld auf sei-

nem Hof in der Backumer Straße 416. „In den

letzten sechs Jahren ist der gesamte Quadratki-

lometer nördlich der Elper Straße zum Spargel-

land geworden.“ Backumer Straße, Riedstraße,

Scherlebecker Straße und Elper Straße bilden ei-

nen Rundweg durch die kulinarischen Früh-

lingsfreuden. Diese Tour durchs Hertener Spar-

gelland hat viele schmackhafte Stationen. Am

nördlichen Ende der Backumer Straße bietet der

Gasthof Schneider in der Saison eine Spargel-

karte mit mehr als sechs Gerichten an. Immer

mit dabei: ein Wein, der gut zum Spargel passt. 

In den Bauerngärten blühen Kirsch-

und Apfelbäumchen und schräg gegenüber 

der Gaststätte grast Dickschwanzschaf Roland.

Biegt man in die Riedstraße, hat man die Qual

der Wahl. Mit einem kleinen Abstecher erreicht

einem weiteren Hofladen und zum nächsten

Spargelstopp: „In der Mitte der Saison starten wir

unsere große Einfrieraktion“, sagt Annette Heine.

„Ab fünf Kilo gibt es den Spargel zum Sonder-

preis.“ Wer unterwegs schon Appetit bekommt,

kann gleich im Haus Berger einkehren. Da wird je-

den Dienstag ab 18 Uhr Spargelessen veranstaltet.

Oder Sie laufen die Elper Straße entlang,

biegen hinter dem Riedbach rechts in die 

Backumer Straße zurück zu Bauer Südfeld. Dort

sind in der Scheune bereits die Kaffeetische ge-

deckt. Bei einem Rundgang durch den Hofladen

verrät uns der Landwirt, dass der Scherlebecker

Spargel längst weit über deutsche Grenzen ge-

reist ist: „Das Hotel Asten Turm auf dem Kahlen

Asten hat Scherlebecker Spargel auf der Speise-

karte, eine Eventagentur, die aus Recklinghau-

sen nach Bern umgesiedelt ist, hat dort unse-

ren Spargel eingeführt. Auch in den Stubaier 

Bergen, in Stockholm und London, ja sogar auf

Hawaii wurde schon Spargel aus Scherlebeck

gegessen.“

Herten

Hermannstraße 2

Tel. 0 23 66/8 15 74

info@brillen-breiderhoff .de  |  www.brillen-breiderhoff .de

Wir sind eine mittelgroße Steuerbera-
tungsgesellschaft und bieten insbesonde-
re den Berufsangehörigen der Heilberufe
im Rahmen unserer Steuerberater-
Leistungen unter anderem solche Tätig-
keitsschwerpunkte an, wie:

• Existenzgründungsberatung
• Betriebswirtschaftliche Auswertungen
• Praxisvergleich
• Soll-Ist-Vergleich
• Analysen zur Praxisoptimierung
• Analysen zur Steuerersparnis, -vorsorge,

-optimierung
• Analysen zur finanziellen
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